
Samstag, 9. Oktober 2021, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
heute begrüße ich euch wieder sehr herzlich zu einem
Spiel des TuS Spenge hier in unserer Halle, die von
vielen Fans liebevoll als der schönste Schuhkarton der
Welt bezeichnet wird. Beim vorigen Heimspiel haben wir
erlebt, wie es ist, wenn wieder viele Fans kommen dür-
fen und für Stimmung sorgen. Darüber freuen wir uns. 
Die Gastmannschaft kommt von der Nordseeküste, es ist
der Wilhelmshavener HV. Ein herzliches Willkommen
hier bei uns in Spenge. Das gilt natürlich für alle, die zum

Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die
Schiedsrichter. Das Spiel leiten Alexander Kieslich und Morten Renner. Sie kommen
aus Mecklenburg.
Ich vermute, dass wir auch heute wieder viele engagierte Fans aus Wilhelms-
haven begrüßen können, die ebenfalls für Stimmung in der Halle sorgen werden. 
Am vergangenen Wochenende gastierte unser TuS in Bielefeld, spielte dort vor
2000 Zuschauern hochkonzentriert, zeigte seine volle Leistungsfähigkeit und
gewann sicher und deutlich. Im Heimspiel gegen Lippe in der Woche davor war
das nur teilweise gelungen, so ging das Spiel verloren. Die Mannschaft des
Wilhelmshavener HV hatte bei ihrem vorigen Spiel in Spenge einen starken Auftritt
und gehört auch jetzt wieder zu den besten in der 3. Liga. Da gilt es für unser
Team, an die Leistung von Bielefeld anzuknüpfen. 

Übrigens: Bei dem Spenger Spieler auf dem historischen Foto aus dem letzten
HandballReport  handelt es sich um Guido Marquardt, der nur in der Saison
1993/94 für die Spenger Regionalligamannschaft spielte. Er ist heute Teamchef
beim TV Isselhorst.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Leicht veränderter Kader:
TuS Spenge II

Die Mannschaft des Verbandsligisten Spenge II, durch die
junge Spieler athletisch, taktisch und auch in Bezug auf die
Spielkonzeption an den eigenen Drittligakader herangeführt
werden sollen, tritt in der neuen Saison in einer leicht verjüng-
ten Besetzung an. Für Lukas Plöger und Tim Gladisch, die es
beruflich nach Wuppertal gezogen hat, haben die Trainer
Stefan Dessin und Lukas Zwaka die früheren Jugendspieler
William Schläger (kam aus der A-Jgd. der TSG Altenhagen-
Heepen), Kilian Nagel (kam vom TV Werther) und Joshua
Kern (eigene A-Jugend) in die Mannschaft berufen. Im letz-
ten Jahr waren zudem die jungen Spieler Ole Callenius,
Patrick Gossen und Jan Schürstedt zur Spenger Reserve-
mannschaft gestoßen. Neu im Trainerteam ist Lukas Zwaka,
der an die Stelle von Jens Nickolaus tritt.
Die beiden Trainer haben als Saisonziel ausgegeben, „sich
aus dem Abstiegskampf herauszuhalten”, was angesichts der
spielstarken Mitbewerber in der Verbandsliga bei drei
Abstiegsplätzen wohl nicht ganz leicht werden wird. Der knap-
pe Sieg im ersten Heimspiel gegen die HSG Altenbeken / Buke
sollte der Mannschaft aber erst einmal Selbstvertrauen geben.

Wichtige Hinweise für das Heimspiel
gegen LiT 1912 II
Voraussetzung für den Zutritt in die Spenger Sporthalle bei
den Spielen unserer TuS-Mannschaft ist die 2G-Regelung bei
Erwachsenen oder die verbindliche Schultestung bei Kindern
und Jugendlichen bis zum 16. Lebensjahr.
Vom 11. bis zum 23. Oktober sind in NRW Schulferien;
während dieser Zeit finden keine verbindlichen Schultestun-
gen statt. Damit sie das Heimspiel gegen LiT dennoch besu-
chen können, bietet der TuS jedem Kind und Jugendlichen
bis zum Alter von 16. Jahren an, sich vor dem Spiel auf
Kosten des TuS durch einen Schnelltest testen zu lassen.
Die Tests werden am Samstag, 23. Oktober, in der Mensa
der Gesamtschule in unmittelbarer Nähe zum Zuschauerein-
gang der Sporthalle von medizinisch geschultem Personal
durchgeführt.
Die Möglichkeit, sich testen zu lassen, besteht ab 18:00 Uhr.
Da das Ergebnis des Tests erst nach ca. 15 Minuten vorliegt,
sollten Testwillige nicht erst eine Viertelstunde vor Spiel-
beginn erscheinen.

Zur Person
Lars Krückemeyer, langjähriger Sportchef des Herforder
Kreisblattes / Spenger Nachrichten, ist jetzt als Sportredakteur
der ebenfalls zur Westfalen-Blatt-Zeitungsgruppe gehören-
den Lübbecker Kreiszeitung tätig. Nach der Zusammen-
legung der Lokalsport-Redaktionen der ostwestfälischen
Tageszeitungen Neue Westfälische und Westfalen-Blatt war
der Handballexperte in der Lokalredaktion des Herforder
Kreisblattes tätig. Jetzt ist er zu seinen beruflichen Wurzeln
als Sportfachmann zurückgekehrt und berichtet auch über
die Handballszene in Minden-Lübbecke. So kann es am
Samstag, 23. Oktober, in der Spenger Sporthalle zu einem
Wiedersehen mit Lars Krückemeyer kommen, wenn LIT
1912 II ab 19:15 Uhr beim TuS Spenge antritt. Lars Krücke-
meyer wird über dieses Spiel der 3. Liga nicht wie früher aus
Spenger, sondern aus LIT-Sicht berichten.

stehend v.l: Stefan Dessin (Trainer), Ole Callenius, Joel Schulz, Martin
Kowarzik, Joshua Kern, Patrick Gossen, Kilian Nagel, Lukas Zwaka (Trai-
ner); sitzend: Jan Schürstedt, Jannis Vogt, Jannis Hildebrandt, Michael Tie-
mann (Betreuer), Michael Sarschitzky, Philip Richter, William Schläger. Es
fehlen: Max Mühlenweg, Jan Gladisch, Marian Bahr und Alexander Preece.
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Unser heutiger Gast: Wilhelmshavener HV

Die von Kennern der 3. Liga hoch gehandelte Mannschaft vom
Jadebusen hat in den letzten Jahren hinreichend Erfahrungen
in der Zweiten Liga sammeln dürfen, die das Team unter
seinem langjährigen Trainer Christian Köhrmann zu einer
technisch und taktisch versierten Einheit hat reifen lassen.
Beim Wilhelmshavener HV hat es nach der Saison 2020/21,
als der Aufsteiger die 2. Liga postwendend wieder verlassen
musste, eine Reihe von personellen Veränderungen gegeben,
u.a. wurden Sven Eberlein, Alexander Coßmann, Paul Hein,
Kenneth Albers, Duje Maretic und Justin Herrmann verpflichtet,
einige Leistungsträger wie RA Evgeny Vorontsov (wechselte
zum OHV Aurich), RR David Jurisic (schloss sich dem VfL

Eintracht Hagen an) und LA Rutger ten Velde (wechselte zum
TuS Ferndorf) musste man ziehen lassen.
Momentan steht die Mannschaft vom Jadebusen mit 8:2
Punkten auf dem zweiten Tabellenplatz. Gegen A-H Bielefeld
(32:30), Ahlen (33:26), LIT 1912 (31:24) und Cloppenburg
(30:29) gab es zum Teil deutliche Siege. Lediglich beim Aus-
wärtsspiel gegen den ATSV Habenhausen musste die Mann-
schaft in eine denkbar knappe 27:28-Niederlage einwilligen.
Als torgefährlichste Spieler haben sich bislang LA Vedran Delic,
der auch die Siebenmeter sicher zu verwandeln pflegt, RL Sven
Eberlein, KM Alexander Coßmann und RR René Drechsler
erwiesen.

hinten v.l.: Christian Köhrmann (Trainer), Frank Poppmann (Teamarzt), Okke Dröge, Maximilian Mißling, Sven Eberlein, Gabriel Misetic, René Drechsler,
Alexander Coßmann, Matej Kozul (auch Co-Trainer), Paul Hein und Stefan Reiners (Betreuer); sitzend: Kenneth Albers, Justin Herrmann, Duje Maretic,
Jakub Levon, Levin Stasch, Sebastian Maas, Vedran Delic und Tobias Schwolow
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Herzlichen Glückwunsch Norbert
Herzlichen Glückwunsch zum
Siebzigsten, lieber Norbert, den du
am 30. September gefeiert hast.
Alles Gute wünschen dir das Team
des HandballReport, die Trimmer
und die gesamte TuS-Familie, der
du in verschiedensten Funktionen
ehrenamtlich gedient hast und für
die du noch im Einsatz bist. So als
„Vorturner” der Volkssportgruppe,

der ältere Semester angehören, die vor allem die Geselligkeit
pflegen. Du hast selbst Handball gespielt und dein Wissen
als erfolgreicher Trainer dem TuS-Nachwuchs vermittelt.
Dr. Norbert Sahrhage verantwortet seit Jahren den redak-
tionellen Inhalt des HandballReport, um den sogar
Zweitbundesligisten den TuS Spenge beneiden. Der ehema-
lige Gymnasiallehrer am Widukind Gymnasium Enger und

am Freiherr vom Stein Gymnasium Bünde ist insbesondere
als Historiker der Schriftstellerei verbunden. Das belegen
zahlreiche Publikationen, unter anderem Kriminalromane,
auch aus der Handballszene.
Zu nennen ist vor allem das 2007 im Bielefelder Verlag für
Regionalgeschichte erschienene, inzwischen als Klassiker
geltende vergriffene Buch „Vom Handballdorf zur Handball-
stadt”, in dem die Geschichte der Handballhochburgen
Spenge und Lenzinghausen beschrieben wird. 
Als Folgeschrift gilt das Fanbuch, das vor einem Jahr anläss-
lich des 75-jährigen Bestehens des TuS Spenge von Norbert
Sahrhage und dem TuS-Vorsitzenden Horst Brinkmann unter
Mitwirkung mehrerer Autoren herausgegeben wurde. Diese
136 Seiten umfassende Dokumentation ist noch erhältlich
und kann bei Horst Brinkmann und Norbert Sahrhage erwor-
ben werden. Eine lesenswerte Lektüre, wie auch TuS-Spieler
immer wieder bestätigen. Jürgen Wildt

Dr. Norbert Sahrhage
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Alexander Kieslich
und Morten Renner, beide Geburtsjahr 1996, kommen aus
Langen Brütz bzw. aus Rostock und gehören zum Schieds-
richterpool des Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern.
Die beiden Referees sind Mitglied im Güstrower HV und haben
in früheren Jahren selbst aktiv Handball gespielt. Morten Ren-
ner, der eigentlich aus Niedersachsen stammt, wegen des Stu-
diums aber nach Rostock übergesiedelt ist, pfeift seit 2010
Handballspiele. Sein Gespannpartner Alexander Kieslich ist
seit 2009 als Schiedsrichter aktiv. Beide wurden aufgrund
guter Leistungen in den Landeskader berufen.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter nach hoffentlich
stressfreier Anreise in der Spenger Sporthalle und wünschen
ihnen eine souveräne Leitung des Drittligaspiels unseres TuS
Spenge gegen den Wilhelmshavener HV.

*4.000 €    Rendez-Vous-Bonus inkl. Renault-Bank-Bonus bei Finanzierung oder Leasing. Nicht kombinierbar mit anderen Ange-
boten. Angebot für Privatkunden bei Kaufantrag im Zeitraum vom 01.09. bis zum 31.10.2021 und Zulassung bis 31.12.2021.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de

Alexander Kieslich und Morten Renner
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Trainerwechsel in Melsungen
In der Handball-Bundesliga hat es
beim hoch gehandelten MT Mel-
sungen mit seinen deutschen
Nationalspielern Silvio Heinevetter,
Timo Kastening, Julius Kühn,
Tobias Reichmann, Finn Lemke
und Kai Häfner nach einem
schwachen Saisonstart einen
Trainerwechsel gegeben.
Der Spanier Garcia Parrondo folgte
dem Isländer Gudmundur Gud-

mundsson, der die Erwartungen der Nordhessen nicht
erfüllte. Parrondo war zuletzt Trainer der ägyptischen Natio-
nalmannschaft, die bei den Olympischen Spielen in Tokio
Deutschland im Viertelfinale bezwungen hatte. 2019 führte
der ehemalige Nationalspieler den nordmazedonischen Klub
Vardar Skopje zum Champions League-Sieg.

Trauer um einen Fan ✞ Das nächste Auswärtsspiel
Am Sonntag, den 17.10.2021, muss unsere Spenger Mann-
schaft beim ATSV Habenhausen antreten. Das Spiel wird um
17:00 Uhr in der Hinni-Schwenker-Halle, Brunnsackerweg 4,
in 28279 Bremen, angepfiffen.

Das nächste Heimspiel
Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet am Samstag,
den 23.10.2021, statt. Unser Gast ist dann die Mannschaft
von LiT 1912 II. Anpfiff ist wie gewohnt um 19:15 Uhr. 
(Siehe dazu den Artikel auf Seite 5).

Garcia Parrondo
- wikipedia.org -

Leon Prüßner hat TSG verlassen
Leon Prüßner (27) hat seinen
Vertrag beim Oberligisten TSG
Harsewinkel im beiderseitigen
Einvernehmen, wie auch zuvor
beim TuS Spenge, aufgelöst. Beide
Seiten sind nie miteinander warm
geworden, heißt es in einer TSG-
Vereinsmitteilung. Die Zukunft des
Rechtshänders ist ungewiss.
Die Sportfreunde Loxten, die auf
der Suche nach einem Ersatzspie-

ler für den verletzten Marian Stockmann sind, haben bereits
abgewinkt. Prüßner, der im Sommer mit den BHC Sand
Devils Minden Deutscher Meister wurde, will auf jeden Fall
weiter Beach-Handball spielen.

Leon Prüßner
- Frank Niedertubbesing -

Die TuS-Familie trauert um einen treuen Fan und guten
Freund. Rolf Großewächter ist am 26. September im Alter
von 81 Jahren verstorben. Seinen Angehörigen gilt unser
Mitgefühl. Rolf war einige Jahre Betreuer verschiedener
Mannschaften. In der Saison 84/85 betreute er die 1.Mann-
schaft in der Regionalliga West. Trainer war damals Kurt
Holtmann, und zu den Spielern gehörte Istvan Varga.
Rolf, dessen älterer Bruder Wilfried „Pinnemann” Großewächter
bis 1960 in der 1. Mannschaft spielte, unterstützte unseren Ver-
ein auch als Sponsor. Er besuchte regelmäßig die Heimspiele
des TuS Spenge. Nun fehlt er uns. Wir werden ihn vermissen.

Oliver Roggisch entmachtet
Oliver Roggisch ist bei den Rhein-
Neckar Löwen entmachtet. Der frühe-
re Handballnationalspieler ist von
seiner Funktion als Sportlicher Leiter
entbunden worden und soll sich als
Sportkoordinator künftig vermehrt
um die Sponsoren des zweimaligen
deutschen Meisters kümmern. Die
sportliche Verantwortung soll nun auf
mehrere Personen aufgeteilt werden.
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Wilhelmshaven
Wenn man von Spenge aus an die deutsche Nordseeküste
will, fährt man am besten „Richtung Norden - immer gerade-
aus” (In welcher Fernsehwerbung von früher kam das vor?).
In etwas mehr als zwei Stunden ist man dann oben in
Wilhelmshaven, und schon kurz vor-
her findet man am Jadebusen schöne
Strände. Obwohl, der Begriff „oben”
passt hier nicht so richtig, der Blick auf
die Landkarte spricht zwar dafür.
Wenn man aber von Spenge nach
Wilhelmshaven fährt, geht es deutlich
nach unten. Spenge Mitte liegt 92
Meter hoch, Wilhelmshaven nur
ganze 2 Meter. 
Die Hafenstadt hat etwa 75.000 Ein-
wohner und ist damit etwas größer als
Herford. Anders als unsere Kreisstadt
ist sie aber ein Oberzentrum, weil sie
eben in einer eher dünn besiedelten
Gegend liegt. 
Wilhelmshaven ist keine sehr alte
Stadt, sie wurde in der Mitte des 19.
Jahrhunderts gegründet und bekam 1869 vom preußischen
König und späteren Deutschen Kaiser Wilhelm I die Stadt-
rechte verliehen. Nach ihm ist die Stadt auch benannt. Von
Anfang an spielte dieser Tiefwasserhafen an der Nordsee für
die Marine eine große Rolle, wahrscheinlich ist es nicht

übertrieben zu sagen, ohne die Marine gäbe es Wilhelmsha-
ven gar nicht. Auch heute ist dort der größte Stützpunkt der
Bundesmarine, sogar der größte Bundeswehrstandort über-
haupt. Auch für Tankschiffe ist heute der dortige Hafen wich-

tig. Der größte Teil des nach Deutsch-
land gelieferten Erdöls kommt in
Wilhelmshaven an, von wo aus meh-
rere Pipelines ins Landesinnere
führen, etwa nach Wesseling bei
Köln. In den anderen deutschen
Häfen reicht die Wassertiefe für voll-
beladene Tankschiffe nicht aus. 
Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten
sind wohl die Strände im Raum
Wilhelmshaven, aber auch kulturell
hat Stadt einiges zu bieten, darunter
mehrere Museen. 
Und dann ist da natürlich noch der
Handball mit einer guten Mannschaft
und für norddeutsche Verhältnisse
unerwartet temperamentvollen Fans.
Wir erinnern uns an deren Auftritt in

Spenge am 11. Januar 2020, an das ständige laute Wil-
helms-ha-ven und die Fans, die direkt vor dem Anpfiff auf
dem Spielfeld (!) ihre große Vereinsflagge schwenkten. Die
sind heute bestimmt auch wieder da.

www.nordseeliebe.de
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5. Spieltag – Keine Spannung im Nachbarschaftsderby  TSG – TuS
Erwartet worden war ein spannendes OWL-Nachbarschafts-
derby auf Augenhöhe. Daraus ist nichts geworden. Drittligist
TuS Spenge beherrschte Gastgeber TSG A-H Bielefeld und
ließ dem Aufsteiger aus der Leinenstadt 60 Spielminuten
lang nie den Hauch einer Chance. Am Ende stand es 30:23
für den TuS, nachdem die Begegnung schon beim 15:9-
Halbzeitstand für Spenge so gut wie entschieden war. Dabei
trug sich auch Bastian Räber mit einem Weitwurf in die
TuS-Torschützenliste ein. Mit seinen Paraden entnervte er die
TSG-Stürmer.
Mann des Tages war Oliver Tesch. Er erzielte neun Tore und
verwandelte sicher drei Siebenmeter. Beeindruckend, wie der
mit allen Wassern gewaschene Routinier vom Kreis schon
vom TSG-Keeper gehaltene Bälle im Nachwurf versenkte.
Weitere Torschützen waren Kreisläufer Gordon Gräfe (3)
sowie Fabian Breuer (6), Fynn von Boenigk (4) Christoph
Harbert (2) sowie Justus Aufderheide, Philipp Holtmann,
Marcel Ortjohann, Nils van Zütphen und Maximilian Schütte-
meyer, jeweils 1.Das soll die Leistungen der übrigen Spen-
ger nicht schmälern. Es war eine hervorragende Leistung der
Mannschaft, die alle Vorgaben einlöste, wie Trainer Heiko
Holtmann anerkennend lobte.
Schon nach nicht einmal zehn Minuten stand es 5:0 für
Spenge. Erst in der 11. Minute fiel das erste TSG-Tor. In der
25. Minute führten die Gäste 12:7. TSG-Torwart Nils Dres-
rüsse bot, wie sein Gegenüber Bastian Räber, einige gute
Paraden, sonst wäre der Bielefelder Rückstand noch höher

gewesen. Eine Randnotiz ist, dass das Schiedsrichterge-
spann Julian Lauenroth / Arne Surrow gegen die Gastgeber
acht Zeitstrafen (16 Minuten) verhängte, während für Spen-
ge Oliver Tesch vier Minuten auf der Bank absitzen musste.
Spenge rückte durch diesen doppelten Punktgewinn auf den
6. Platz vor, der einen Platz in der 3. Liga sichert.
Lange Zeit ging es eng zu im Spiel des verlustpunktlosen
Spitzenreiter OHV Aurich gegen den punktlosen Aufsteiger TV
Bissendorf-Holte, das die Ostfriesen am Ende deutlich mit
35:31 für sich entschieden, nachdem den Bissendorfern in
der Schlussphase die Luft ausging. Teilweise führte Bissen-
dorf vor 660 Zuschauern mit vier Toren (23:19) und lag zur
Halbzeit mit 17:16 in Front. Über 24:25, 27:27, 30:27 stell-
ten die Ostfriesen den 35:31-Endstand her.
Große Mühe hatte auch Spenges heutiger Gast und Gegner
Wilhelmshavener HV, der das Heimspiel gegen den punktlo-
sen Tabellenletzten TV Cloppenburg 1892 nur 30:29
gewann und zur Halbzeit 14:16 zurücklag. Trainer Heiko
Holtmann dürfte sich das Video von diesem Spiel genau
ansehen, um die WHV-Schwächen zu erkennen.
Mit dem gleichen Ergebnis endete das Derby der westfä-
lischen Nachbarn Ahlener SG gegen ASV Hamm Westfalen II
zu Gunsten der Hammer Gäste, die zur Halbzeit 18:15 führ-
ten. Im OWL-Derby trennten sich Team Handball Lippe II und
TSV GWD Minden II 29:29, nachdem die Lipper zur Pause
15:14 geführt hatten.
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Wilhelmshavener HV
Tor: 12 Levin Stasch . . .

51 Jakub Lefan . . .

Feld: 3 Kenneth Albers . . .
6 Sebastian Maas . . .
9 Vedran Delic . . .

10 Okke Dröge . . .
13 Sven Eberlein . . .
18 Duje Maretic . . .
21 Justin Herrmann . . .
24 Paul Lukas Hein . . .
29 Matej Kozul . . .
33 Tobias Schwolow . . .
44 Alexander Coßmann . . .
74 Maximilian A. Mißling . . .

86 Gabrijel Misetic . . .
90 Rene Drechsler . . .

Trainer: Christian Köhrmann
Co-Trainer: Matej Kozul
Teamarzt: Frank Poppmann
Betreuer: Stephan Reiners
Physio: Marvin Jacques

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .

Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .
8 Philipp Holtmann . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Vincent Hofmann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
17 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .
30 Max Schüttemeyer . . .
99 Bjarne Schulz . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter
Betreuer: Michael Meinhardt
Zeugwart: Ralf Kuhlmann
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Alexander Kieslich
und Morten Renner
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – Team HandbALL Lippe II 25:27 (16:14)
Neue Westfälische

Zu viele Fehler entscheiden zugunsten der Gäste
16:13 traf, sah es nach einem Erfolg der Gastgeber aus. Bei
denen aber schlichen sich nun mehr und mehr Nachlässig-
keiten ein. Zum einen wurde in der Deckung der eine, ent-
scheidende Schritt nicht mehr gemacht, was für gleich acht
Kreisläufertore der Gäste sorgte und vom Trainer mit fehlen-
der Kraft nach einer nicht optimal verlaufenen Trainingswo-
che begründet wurde. Zum anderen aber – und das wog

noch viel schwerer – lief im Angriff
des TuS nur noch sehr wenig zusam-
men. Da gab es Pech mit vier Alumi-
nium-Treffern, da gab es insgesamt
drei verworfene Siebenmeter, aber
auch zahlreiche Fehlpässe und
-würfe, Stürmerfouls und technische
Fehler. Viele der „unforced errors”,
wie das im Tennis genannt wird,
wenn Fehler ohne gegnerische Ein-
wirkung zu notieren sind, nutzten die
Lipper zu eigenen Toren. Und so
musste es nicht wundern, dass die
Gäste aus der letzten Spenger
Führung beim 19:18 in der 38.
Minute einen 20:25-Rückstand
machten.

„Wir haben in der Summe zu viel verworfen”, fasste Trainer
Heiko Holtmann das zusammen, was für die 400 Zuschau-
er offensichtlich war. Immer dann, wenn die Spenger im
Angriff geduldig spielten und auf ihre Torchance warteten,
dann lagen sie in Führung.
Die Zwei-Tore-Führung der Gastgeber zur Pause ging in Ord-
nung. Und als Spenge unmittelbar nach Wiederanpfiff zum

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung;
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie

Gestaltungsspielraum verstehen wir
bis zur Gradwanderung

Im Focus unserer Leistung steht
Ihr Geschäftserfolg, nicht die
Steuererklärung für das Finanzamt

Beratung ist unsere Leidenschaft

FeCON – Steuerberatung mit System
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0

info@fecon-steuern.de
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM
NEUE WEGE GEHEN.

Pressestimme zum Spiel:   TSG A-H Bielefeld – TuS Spenge 23:30 (9:15)
Neue Westfälische Bielefeld

Spenger Auswärtssieg vor 2.000 Zuschauern
sorgten dafür, dass die TSG während der zweiten Halbzeit
den Rückstand nicht entscheidend verringern konnte. Basis
für den Erfolg des TuS Spenge blieb eine starke Abwehr,
dabei wirkte es so, als hätten die TSG-Spieler zu großen
Respekt vor der körperlich starken Abwehrmitte der Spenger.
Letztlich gewannen die Gäste das Drittligaderby verdient mit
30:23 Toren.

Rund 2.000 Zuschauer wollten das Nachbarschaftsduell live
miterleben und sie sahen einen starken Beginn der Spenger.
Nach knapp neun Minuten führte der TuS schon 4:0. Die
Gäste zeigten eine überzeugende Abwehrleistung und profi-
tierten auch von ihrem Torwart Bastian Räber, der in der TSG-
Jugend mit dem Handballspielen begann. Die Gastgeber
schafften es in der ersten Halbzeit nicht, den Rückstand zu
verkürzen. Dabei bot TSG-Torwart
Nils Dresrüsse noch einige gute
Paraden, sonst wäre die Tordifferenz
wohl noch größer gewesen.
Während Spenge die reifere Spielan-
lage zeigte, wirkten die Angriffe der
TSG unvorbereitet und ohne Durch-
schlagskraft. Die Mannschaft von
Spenges Trainer Heiko Holtmann
besaß durch Oliver Tesch und Gor-
don Gräfe auch klare Vorteile am
Kreis. Direkt nach der Pause spielte
die TSG vier Minuten in Unterzahl,
unter anderem auch zwei Spenger
Treffer ins leere Tor verhalfen den
Gästen zu einer 19:11-Führung
(36.). Zu viele Zeitstrafen und Fehler
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Bei den Spielen um den Kreispokal trifft die Spenger
Mannschaft gelegentlich auf den Nachbarn aus Jöllen-
beck. Wie heißt der Spenger Spieler mit der Trikotnum-
mer 14, der hier zum Sprungwurf ansetzt? Wann etwa
ist das Foto entstanden?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver
Miller

Heide Schniederken

Handballfan
Spenge

Handballfan
Spenge

Anke
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Kurt
Holtmann

Rosi +
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst

Brinkmann
Ulla

Brinkmann

Kerstin + Harry
Becker

Gerd
Biermann

Ulrich Eickmeyer
Moers Manfred

Gerhard
de Boer

Mara
de Boer

Lisa
de Boer

Willi
Strakeljahn

Handballfreund
Hiddenhausen Oskar

Michael
Meinhardt

Raimund
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz +
Gisela

Rosi
Plaßmann

Gerd Schlüter

Jochen
Manderla

Kloose Kloose
Karin

Aufderheide
Jürgen

Aufderheide

Josef Patzelt
Hallgarten

Bernd
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd

Grafarend
Erwin

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim

Schlüter
Marc

Reckmann
Carsten +

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo
Joachim

Reckmann
Joke

Reckmann
Kurt

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2021 / 2022.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela +
Gerrit Werner

Spielstätte des ATSV (Allgemeiner Turn- und Sportverein)
Habenhausen ist die Hinni-Schwenker-Halle im Süden der
Hansestadt Bremen. Benannt ist die Sportstätte nach Hinrich
„Hinni” Schwenker (* 8. Juli 1934 in Bremen, † 18. April
2005 in Bremen), einem der erfolgreichsten deutschen
Handballspieler der 1950er und 1960er Jahre.
Schwenker spielte über 40 Jahre lang beim ATSV Haben-
hausen. Im Alter von 18 Jahren wurde er erstmals in die
deutsche Nationalmannschaft berufen. Er bestritt 76 Länder-
spiele, in denen er 212 Tore erzielte. Er stand im Aufgebot der
gemeinsamen Auswahl des Deutschen Handballbundes der
Bundesrepublik Deutschland und des Deutschen Handball-
verbandes der DDR bei der Hallenhandball-Weltmeister-
schaft (WM) 1954 (2. Platz), Hallenhandball-WM 1958
(3. Platz), Feldhandball-WM 1959 (Weltmeister) und der
Hallenhandball-WM 1961. Mit der Auswahl des DHB nahm
er zudem an der Hallenhandball-WM 1964 (4. Platz) teil.
Für den Gewinn der Weltmeisterschaft wurde Hinni Schwen-
ker 1959 mit dem Silbernen Lorbeerblatt geehrt. 2009
benannte der ATSV Habenhausen seine Sporthalle in Erinne-
rung an diesen Handballspieler in Hinni-Schwenker-Halle
um. Sein Sohn Uwe Schwenker war ebenfalls Handball-
Nationalspieler.

Quelle: Wikipedia

ATSV Habenhausen spielt in der
Hinni-Schwenker-Halle
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Vor zwei Wochen ist Jens Lehmann in den Bundestag
gewählt worden. Kann das denn sein, „Mad Jens”, der ehe-
malige Fußball-Torhüter, soll in Leipzig ein Direktmandat
gewonnen haben? Nein, wirklich nicht. Jens Lehmann
stimmt aber, und ein ehemaliger, sehr erfolgreicher Sportler
ist er auch.  Nur eben kein Fußballer, sondern ein Radrenn-
fahrer. Der inzwischen 53-jährige CDU-Politiker war u.a.
zweimal Olympiasieger und sechsmal Weltmeister im Bahn-
radsport. Nun hat er zum zweiten Mal nach 2017 seinen
Wahlkreis in Leipzig gewonnen, ganz knapp vor dem SPD-
Kandidaten. 
Im Berliner Wahlkreis Köpenick-Treptow trat ebenfalls eine
Olympiasiegerin an, ebenfalls für die CDU. Die Eis-
schnellläuferin Claudia Pechstein hat fünf Goldmedaillen
und viele Weltmeistertitel gewonnen. Bei der Bundestags-
wahl verlor sie nun deutlich gegen einen sehr starken Geg-
ner: Gregor Gysi von der Linkspartei, der seinerseits mit dafür
sorgte, dass seine Partei drei Direktmandate errang und
deshalb nicht an der 5%-Klausel scheiterte. 
In Südthüringen gewann ein weiterer ehemaliger Spitzen-
sportler. Frank Ulrich war Olympiasieger und vielfacher Welt-
meister im Biathlon. Er trat für die SPD an und konnte seinen
Kontrahenten von der CDU, den sehr umstrittenen Hans-
Georg Maßen aus Mönchengladbach, mit großem Vor-
sprung distanzieren. 
Sportler in der Politik – eine gute Sache. 

Olympiasieger im Bundestag



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

18

4. Spieltag – Nur Luft (Kondition) für eine Halbzeit?
Hat der TuS Spenge nur Luft (Kondition) für eine Halbzeit?
Diese Frage stellt sich nach den Niederlagen in Aurich gegen
den Ostfriesischen Handball Verein und im Heimspiel gegen
HandbALL Lippe II. In Aurich ging das Spiel nach einem aus-
geglichenem Halbzeitstand (17:17) mit 32:39 deutlich ver-
loren und im heimischen Schuhkarton verlor der TuS am
4. Spieltag der Staffel B der 3. Liga das Ostwestfalen-Duell
gegen den lippischen Konkurrenten trotz der 15:13-Pausen-
führung mit 25:27. Zehn Tore in 30 Minuten sind einfach zu
wenig, um erfolgreich zu sein. In Aurich markierten Tesch &

Co. im zweiten Spielabschnitt immerhin 15 Treffer.
Rund 400 Zuschauer, darunter etwa 50 Gästefans, verfolg-
ten nach Einschätzung der lippischen Gäste ein hochklassi-
ges Spiel, das lange hin und her wogte. 15 Mal führte Spen-
ge, 12 Mal lag Lemgo vorne und 9 Mal stand es
Unentschieden. Gründe für die Spenger Niederlage war die
mangelnde Chancenverwertung (Fehlwürfe und Pfosten-
schüsse). Gut fünf Minuten in der Schlussphase blieb Spen-
ge ohne Torerfolg.
Erschwerend kam hinzu, dass Oliver Tesch nach knapp 55
Minuten als Folge der dritten 2-Minuten-Strafe von den
Schiedsrichtern den roten Karton zu sehen bekam und auf
die Tribüne versetzt wurde. Um ihre Mannschaften neu ein-
zustellen, zückten die Trainer Heiko Holtmann und Matthias
Struck je drei Mal die grüne Karte. Das half auf Spenger Seite
wenig.
Endergebnis: Freche Lipper entführten Punkte aus Spenge,
wie Frank Niedertubbesing auf der TuS-Homepage titelte. Auf
der handball-world-Homepage hieß es: Sehr starke Team-
leistung bringt HandbALL Lippe II den Derbysieg über Spen-
ge. Augustdorf-Lippe-Lemgo feierte damit den dritten Sieg im
vierten Spiel, während Spenge in vier Begegnungen zweimal
siegreich war und zweimal verlor. 4:4 Punkte bedeuten Platz
7 in der Tabelle und damit einen Platz in der Abstiegsrunde.
Auch der bis dato verlustpunktfreie ATSV Habenhausen – wie
Spenge Deutscher Amateurpokalsieger – musste Federn las-
sen und verlor sein Heimspiel vor 110 Zuschauern gegen die
Ahlener SG nach einer komfortablen 16:13-Pausenführung
denkbar knapp 28:29. David Wiencek erzielte für Ahlen
sozusagen in letzter Sekunde das Siegtor, nachdem eine
Minute vor dem Abpfiff Bjarne Budelmann für Habenhausen
zum 28:28 ausgeglichen hatte.
Allein der OHV Aurich hat noch eine weiße Weste und führt
mit 8:0 Punkten die Tabelle an. Die Ostfriesen gewannen ihr
Auswärtsspiel gegen GWD Minden II souverän mit 33:22.
Noch ohne Punktgewinn (0:8) sind TV Bissendorf-Holte
(28:37 gegen ASV Hamm-Westfalen II), TV Cloppenburg
(27:30 gegen TSG A-H Bielefeld) und LIT 1912 II (24:31
gegen Wilhelmshavener HV).
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Spannende Oberliga Westfalen – Vorrunde
In der zweigeteilten Oberliga Westfalen geht es weiterhin
spannend zu. Die Mannschaften der oberen Tabellenhälfte
der Gruppe 1 (Rang 1 - 4) spielen nach der Beendigung der
Vorrunde gegen die entsprechenden Teams aus der Gruppe
2 um die Meisterschaft, die die Voraussetzung für den
Aufstieg in die 3. Liga bedeutet, die unteren Tabellenhälften
der beiden Gruppen kämpfen indes gegen den Abstieg.
Bislang liegen in der Gruppe 1 die beiden Vertreter des
Kreises Herford, der CVJM Rödinghausen und der VfL
Mennighüffen, noch gut im Rennen. Während der CVJM
Rödinghausen am vergangenen Wochenende bei Mitbewer-
ber SF Loxten nach einem überzeugenden Spiel mit 29:25
siegreich blieb und sich dadurch den zweiten Tabellenplatz
erkämpfte, siegte der VfL Mennighüffen beim TV Isselhorst,
der wohl am Ende der Vorrunde in der unteren Tabellenhälf-
te zu finden sein wird.

Gruppe 1
1. TuS 09 Möllbergen 7 : 1
2. CVJM Rödinghausen 6 : 2
3. SF Loxten 6 : 4
4. VfL Handball Mennighüffen 4 : 4
5. TuS Brake 4 : 4
6. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 3 : 3
7. TSG Harsewinkel 2 : 6
8. TV Isselhorst 0 : 8

In der Gruppe 2 scheinen sich der VfL Gladbeck, der Soester
TV und die Hagener Reserve in der oberen Tabellenhälfte fest-
zusetzen. Aber das alles sind lediglich Momentaufnahmen,
die Vorrunde ist noch lang.

Gruppe 2
1. VfL Gladbeck 10 : 0
2. Soester TV 8 : 2
3. VfL Eintracht Hagen II 8 : 2
4. TuS Bommern 4 : 4
5. HSG Gevelsberg Silschede 4 : 4
6. HTV Hemer 2 : 6
7. HC TuRa Bergkamen 2 : 6
8. TuS Ferndorf II 2 : 8

Man sieht sich
Maximilian Engeln und Felix Schmitz sind zwei junge Män-
ner aus Burscheid. Die Mannschaft des TuS Spenge hatte
kürzlich Gelegenheit, die beiden etwas näher kennenzuler-
nen - als Schiedsrichter. Na und? Das ist doch normal.
Ungewöhnlich ist allerdings, dass Maximilian und Felix, die
dem Handballverband Niederrhein angehören, innerhalb von
sechs Tagen zwei längere Reisen zu bewältigen hatten, erst
nach Aurich, dann nach Spenge. Beide Male leiteten sie ein
Spiel unseres TuS.  An ihrer Leistung war nichts auszusetzen.
Das geht also schon. Aber ungewöhnlich ist es doch.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Historie zu den Pflichtspielen des TuS Spenge gegen den Wilhelmshavener HV von Rolf Möcker

In Spielen um Meisterschaftspunkte trafen beide Mannschaf-
ten erstmalig in der 2. Hallenhandball-Bundesliga in ledig-
lich zwei Spielen während der Saison 2001/02 aufeinander.
In keiner anderen Liga hatten sie jemals gegeneinander
gespielt. Gleich im ersten Jahr nach dem Aufstieg des TuS in
die 2. Bundesliga traf die Spenger Mannschaft auf die Nord-
deutschen, die nach Ende der laufenden Saison als Tabel-
lenzweiter auch die Aufstiegsspiele zur 1. Bundesliga erfolg-
reich bestritten, so dass es zwischen beiden Mannschaften
in den nächsten Spielzeiten keine weiteren Pflichtspiele gab.
Beide Spiele verlor der TuS Spenge: das Heimspiel am
29. Dezember 2001 mit 25:28 Toren, das Auswärtsspiel am
4. Mai 2002 mit 24:32 Toren.
Die erste Begegnung endete für die Spenger Mannschaft in
eigener Halle mit einer knappen Niederlage. Gegen die Gäste
vom Jadebusen unterlagen die Schützlinge von Trainer
Walter Schubert vor rund 1000 Zuschauern zwar mit 25:28
(13:13) Toren, boten dem Aufstiegsaspiranten aber einen
offenen Schlagabtausch an, der mit einem glücklichen, aber
nicht unverdienten Sieg für den Favoriten endete. Zum
Abschluss der Saison kassierte der Tabellensechste eine
klare 24:32 (10:16)-Niederlage beim Tabellenzweiten, die
sich aber erst in der Schlussphase des Spiels in dem hohen
Rückstand ausdrückte.
Es dauerte 17 Jahre, ehe sich die Wege dieser beiden
Vereine wieder kreuzten, und zwar in der 3. Liga Nord-West
in der Spielzeit 2019/20. Der TuS Spenge spielte nach dem

Aufstieg von der Oberliga in die 3. Liga nach der Saison
2017/18 seine zweite Saison in dieser Spielklasse; der
Wilhelmshavener HV spielte nach dem Abstieg aus der
2. Bundesliga 2018/19 seine erste Saison in der 3. Liga im
Spieljahr 2019/20. 
Im ersten Spiel trafen beide Mannschaften am 7. September
2019 in Wilhelmshaven aufeinander. Der TuS musste eine
knappe 28:30 (13:13)-Niederlage hinnehmen. Trainer
Heiko Holtmann sah aber dennoch viel Positives im Spiel
seiner Mannschaft. Sie machte es dem Titelfavoriten enorm
schwer, seine „weiße Weste” zu wahren. Eine Überraschung
war durchaus möglich. Auch das Heimspiel konnte die
Spenger Mannschaft am 11. Januar 2020 nicht gewinnen.
Der Tabellenführer erwies sich für den TuS als zu stark. Der
29:27 (13:12)-Erfolg für die Norddeutschen war verdient;
diese Erkenntnis von Trainer Heiko Holtmann spiegelte sich
auch im Spielverlauf wider. In den 60 Minuten lag der TuS
genau einmal in Führung, beim 3:2 in der 10. Minute.
Ansonsten liefen die Spenger Spieler bis zum Spielende stets
einem knappen Rückstand hinterher. Schafften sie zwi-
schendurch auch einmal ein Unentschieden, hatte der Geg-
ner sofort die passende Antwort mit einem Torerfolg.
Nun ist es endlich an der Zeit, dass der TuS Spenge diese
negative Bilanz beendet!
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Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

Ergebnisse 5. Spieltag (1.-3. Oktober)

TSG A-H Bielefeld – TuS Spenge 23 : 30

Team HandbALL Lippe II – TSV GWD Minden II 29 : 29

Ahlener SG – ASV Hamm-Westfalen II 29 : 30

Wilhelmshavener HV – TV Cloppenburg 1892 30 : 29

ATSV Habenhausen – LIT 1912 II verl. 9.1.2022

OHV Aurich – TV Bissendorf-Holte 35 : 31

TuS Spenge Torschützen

Spiele am heutigen 6. Spieltag

TuS Spenge – Wilhelmshavener HV

TSV GWD Minden II – TSG A-H Bielefeld

ASV Hamm-Westfalen II – OHV Aurich

TV Bissendorf-Holte – Team HandbALL Lippe II

TV Cloppenburg 1892 – ATSV Habenhausen

LIT 1912 II – Ahlener SG

Spiele am 7. Spieltag (16.-17. Oktober)

ATSV Habenhausen – TuS Spenge

Team HandbALL Lippe II – ASV Hamm-Westfalen II

Ahlener SG – OHV Aurich

Wilhelmshavener HV – TSV GWD Minden II

TSG A-H Bielefeld – TV Bissendorf-Holte

LIT 1912 II – TV Cloppenburg 1892

1. OHV Aurich 5 5 0 0 174 : 140 + 34 10 : 0

2. Wilhelmshavener HV 5 4 0 1 153 : 137 + 16 8 : 2

3. ASV Hamm-Westfalen II 5 4 0 1 152 : 138 + 14 8 : 2

4. Team HandbALL Lippe II 5 3 1 1 149 : 147 + 2 7 : 3

5. ATSV Habenhausen 4 3 0 1 118 : 113 + 5 6 : 2

6. TuS Spenge 5 3 0 2 152 : 131 + 21 6 : 4

7. Ahlener SG 5 3 0 2 148 : 149 - 1 6 : 4

8. TSG A-H Bielefeld 5 2 0 3 135 : 137 - 2 4 : 6

9. TSV GWD Minden II 5 1 1 3 142 : 154 - 12 3 : 7

10. LIT 1912 II 4 0 0 4 102 : 123 - 21 0 : 8

11. TV Cloppenburg 1892 5 0 0 5 135 : 158 - 23 0 : 10

12. TV Bissendorf-Holte 5 0 0 5 142 : 175 - 33 0 : 10

1. Fabian Breuer 33 / 8

2. Maximilian Schüttemeyer 19

3. Oliver Tesch 19 / 5

4. René Wolff 14

Gordon Gräfe 14

6. Sebastian Reinsch 9

Christoph Harbert 9

Fynn van Boenigk 9

9. Philipp Holtmann 8

10. Vincent Hofmann 6

11. Bjarne Schulz 4

12. Justus Aufderheide, Marcel Ortjohann je 3

14. Nils van Zütphen, Bastian Räber je 1
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Lange Straße 100
32139 Spenge

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Livestream auf
sportdeutschland.tv

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge
Tel. 05225-87600

www.SportRehaHerford.de
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle
Oldenbürger






